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BBLICKWWINKELL   

„Vier“ für Witzhelden und Oberleichlingen 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus. 
 
Am 25.05.2014 endet die Ratsperio-
de und es werden neue Kommunal-
wahlen stattfinden. In sechzehn 
Wahlkreisen werden Kandidatinnen 
und Kandidaten aufgestellt, um ein 
Mandat für den Stadtrat zu erreichen. 
Für die vier Wahlbezirke in Witzhel-
den und Oberleichlingen bitten diese 
vier Kandidaten der Bürgerliste 
Witzhelden Leichlingen um ihr Ver-
trauen. 

v.l. Volker Jung (Wahlbezirk 15 - u.a. 
Hauptstraße, Burscheider Str., Flamer-
scheid, Scharweg)  Martin Steinhäuser 
(Wahlbezirk 16 - u.a. Altenbach, Blüten-
weg, Höhscheid, Heider Weg)  Franz 
Jung (Wahlbezirk 14. - u.a. Am Weiher, 
Herscheid, Oberbüscherhof, Unterbü-
scherhof, Wolfstall) und Ralph Meißner 
(Wahlbezirk 13 – u.a. Bremersheide, 
Krähwinkel, Metzholz, Weltersbach). 
Seit der Gründung im Jahre 2007 hat 
die BWL sehr viel erreicht und ist zu 
einer festen politischen Größe in Witz-
helden und Leichlingen geworden. Wir 
bitten Sie deshalb um weitere Unterstüt-

zung um all das umzusetzen, was 
gut für unsere  Stadt und ihre Bürge-
rinnen und Bürger ist. Diese vier 
Kandidaten sind Ihre Ansprechpart-
ner für  Witzhelden und Oberleichlin-
gen. Sie versprechen Ihnen enga-
gierte Arbeit in Rat und Ausschüs-
sen. Die BWL wird bei der Kommu-
nalwahl in allen 16 Wahlbezirken der 
Stadt Leichlingen kandidieren. In 
unserer Mitgliederversammlung An-
fang des neuen Jahres werden die 
Kandidaten vorgestellt und als Ver-
treter der Bürgerliste gewählt. 

FJ 

VON FRANZ JUNG 

inkl. 

Müllkalender 
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Aktuelles 

Bebauung ohne wirklichen 
Plan – und die Stadt be-
schwichtigt nur 

Deutlich mehr Verkehr, 40 
Wohneinheiten, eine ungeklärte 
Schmutzwasserentsorgung – 
aber viele Fragen bleiben offen. 
Die Stadtverwaltung konnte die 
Argumente der Witzheldener 
nicht entkräften, versuchte die 
Bürger aber zu beruhigen. Bei 
der Bürgerveranstaltung zur Be-
bauung des Weyersbacher 
Felds traf sie folgende Aussage: 
„Ob die Bezirksregierung nach 
heutiger Bewertung noch mal 
zustimmen würde, das Weyers-
bacher Feld als Bauland im Flä-
chennutzungsplan auszuweisen, 
ist zu bezweifeln“. Damit sagte 
die Verwaltung vor etwa 50 Teil-
nehmern, dass weitere zusätzli-
che Neubaumaßnahmen unrea-
listisch seien.  
Doch schon jetzt ist der vorge-
stellte Bebauungsplan für viele 
Witzheldener eine Zumutung: 
Vierzig Einheiten sollen auf dem 
Weyersbacher Feld entstehen, 
mit Grundstücksgrößen von 500 
bis 600 Quadratmetern. Vor sie-
ben Jahren wurde dazu extra 

der Flächennutzungsplan geän-
dert.  

 
Die größte Sorge der Witzhelde-
ner Bevölkerung:  die zunehmen-
de Verkehrsbelastung. Diese  ver-
sucht die Stadt durch ein in Auf-
trag gegebenes Verkehrsgutach-
ten zu entkräften. Nach Verkehrs-
zählungen und Berechnungen 
kam der Gutachter zu dem 
Schluss, dass die Verkehrslage im 
Ortskern noch befriedigend sei. 
Das zusätzlich anfallende Ver-
kehrsaufkommen durch die groß-
flächige Bebauung des Weyersba-
cher Felds läge nur bei etwa zwei 
Prozent. Dieser Anstieg habe kei-
ne weiteren negativen Auswirkun-
gen auf den Verkehrsfluss, so der 
Gutachter.  
 
Doch wie kam es zu der Note „ 
Befriedigend“? Auch sie resultiert 
weitestgehend auf Berechnungen 
und berücksichtig nicht die räumli-
che Nähe der beiden Knotenpunk-
te im Dorfkern. Die Wirklichkeit sei 
wohl etwas schlechter, musste 

sogar der Gutachter einräumen. Denn es ist 
auch zu befürchten, dass sich Teile des 
Durchgangverkehrs in den Schulweg verla-
gern – um den Verstopfungen in der Dorfmitte 
zu entgehen. 
Ein weiteres ungelöstes Problem für das Neu-
baugebiet: die Schmutzwasserentsorgung. 
Schon jetzt bereitet der Kanalverlauf  durch 
den Fritz-Hinrichs-Weg den Anwohnern unak-
zeptable Geruchsbelästigung. Die Stadt ist 
seit Jahren informiert., doch bis heute gibt es 
keine Lösung. Die derzeitige Situation wird 
sich auch hier noch verschärfen. 
 
Deshalb lehnen wir ein Baugebiet in dieser 
Größe am Rande des Dorfkerns ab. Die Quali-
tät von Witzhelden muss Vorrang haben, vor 
der Quantität von zusätzlichem Bauland! 

MSt 

VON MARTIN STEINHAEUSER 

Nachgehakt Genehmigung für Pflege 
der Kreisverkehre 

Der BWL Vorsitzende Franz Jung hat nach wiederholten 
Anfragen beim Landesbetrieb Straßenbau NRW endlich 
die gewünschte positive Antwort erhalten. Demnach dür-
fen ab sofort die Kreisverkehre auf Leichlinger Gebiet 
nach Absprache mit dem Landesbetrieb durch Leichlin-
ger Landschafts- oder Gartenbaubetriebe gepflegt und 
gleichzeitig beworben werden. Wie schon in den Nach-
bargemeinden üblich.  Die Verwaltung wird beauftragt, 
die mehrfachen Anträge und Anfragen der Bürgerliste 
Witzhelden Leichlingen umzusetzen. Durch die Vergabe 
an Leichlinger Firmen kann eine Entlastung des Haus-
halts in fünfstelliger Höhe erreicht werden.                   FJ 

VON FRANZ JUNG 
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Martin Steinhäuser 

Aktuelles 

Als Gründungsmitglied der BWL enga-
giere ich mich seit 2008 für Witzheldener 
Belange. Für die im Mai 2014 anstehen-
de Kommunalwahl möchte ich nunmehr 
als Kandidat des Witzheldener Wahlkrei-
ses 16 (Martin Buber Schule) antreten. 
Ich bin 56 Jahre alt, verheiratet, Vater 
zweier erwachsener Kinder und lebe seit 
über 26 Jahren in Witzhelden. 
Den liebenswerten Charakter unseres 
Dorfes zu erhalten und die Lebensquali-
tät zu sichern ist eines meiner Hauptan-
liegen. 
Instandhaltung und Sanierung von öf-

fentlichen Gebäuden, Straßen und We-
gen gehört ebenso dazu, wie eine kriti-
sche Betrachtung der aktuellen Verkehrs-
situation. 
Das gleiche gilt für die Unterstützung der 
Aktivitäten und das Eintreten für deren 
Belange, wie der freiwilliger Feuerwehr, 
Sport- und anderen Vereinen.  
Wie kann sich eine Stadt entwickeln und 
dabei doch ihre Struktur und ihr Wesen 
behalten? 
Darauf die richtige Antwort zu finden und 
gemeinsam mit den Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern von Witzhelden umzusetzen, 
dafür möchte ich mich einbringen. 
Damit diese, unsere Interessen auch 
wirklich Gehör finden braucht Witzhelden 
eine starke Vertretung im Leichlinger Rat. 

MSt 

VON MARTIN STEINHAEUSER 

Haushalt 2014  
VON VOLKER JUNG 

Grundstückskauf und Errichtung 
eines Park- und Veranstaltungs-
platzes 
 
Die BWL - Fraktion hat konkrete An-
träge zum Haushaltsplan 2014 
eingereicht, die in der letzten Ratssit-
zung am 19. Dezember beraten 
werden. Da geht es zunächst um den 
Grundstückskauf und die Errichtung 
eines Park- und Veranstaltungsplat-
zes unterhalb der Straße am Schnee-

berg, gegenüber der Katholischen 
Kirche in Witzhelden. Die Verwaltung 
gibt an, "trotz intensiver Verhandlun-
gen mit den Grundstückseigentü-
mern" keine Zusage zum Verkauf er-
halten zu haben. Die BWL-Fraktion 
wird hier nicht ruhen, sondern weitere 
zielgerichtete Gespräche führen, denn 
der Park- und Veranstaltungsplatz 
wird nach dem Wegfall des Parkplat-
zes an der "Zur alten Post" dringend 
benötigt. 

Die Deckungsvorschläge wurden al-
lesamt mit fadenscheinigen Begrün-
dungen abgelehnt. Mittlerweile sind 
30.000 € durch das Vorziehen der 
Bürgermeisterwahl vorhanden. 
Die langfristige Zurückstellung der 
Erstellung eines Sanierungskonzep-
tes für die ehem. Deponie Witzhelden 
(Einsparung 30.000 €) bleibt und die 
Reduzierung der Kosten des Obst-
marktes von 100.000 € um 25.000 € 
fordern wir weiterhin.                      VJ 

Im Jahr 2007 gründete ich mit einigen 
Mitstreitern unsere Wählergemein-
schaft BWL in Witzhelden die es sich 
zum Ziel gesetzt hat, die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger in Witzhel-
den unabhängig und überparteilich zu 
vertreten. Wir sind bei der Kommunal-
wahl 2009 in allen Leichlinger Wahl-
bezirken mit eigenen Kandidatinnen 
und Kandidaten angetreten und sind 
seitdem in Fraktionsstärke im Rat 
vertreten. Mit der BWL wurden viele 
Projekte in Witzhelden umgesetzt und 
vorangetrieben. Mit viel Engagement, 
Verantwortung und Herzblut habe ich 
meine politische Arbeit  in meiner Par-
tei, im Stadtrat und vielen Ausschüs-
sen geliebt. Doch mein anstrengender 
Beruf und die politische Tagesarbeit 

erforderten so viel Kraft, dass ich jetzt 
gezwungen werde, kürzer zu treten 
und meinen Rückzug aus der politi-
schen Welt zu verkünden. Leider ist 
es mir aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr möglich meine politische 
Arbeit in der Bürgerliste Witzhelden 
Leichlingen auszuüben. Bereits An-
fang dieses Jahres habe ich meinen 
Vorsitz in der BWL schweren Herzens 
abgegeben. 
Nun folgt ein weiterer Schritt, der un-
umgänglich ist. Ich werde zur nächs-
ten Kommunalwahl im Mai 2014 nicht 
mehr kandidieren und somit auch 
nicht mehr meinen bisherigen Wahl-
kreis betreuen können. Für Ihr mir 
entgegengebrachtes Vertrauen und 
Ihre Stimme bedanke ich mich herz-

lich und wünsche mir, dass Sie mei-
nen Nachfolger Herr Martin Steinhäu-
ser in gleicher Weise unterstützen. 
Gleichzeitig bedanke ich mich bei all 
meinen Mitstreitern, die mich auf viel-
fältigster Weise unterstützt und be-
gleitet haben, für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Glücklich bin ich 
darüber, dass Herr Martin Steinhäu-
ser die Herausforderung, meinen 
Wahlkreis Nr. 16 zu betreuen, an-
nimmt und wünsche ihm und den wei-
teren BWL-Kandidaten, dass Sie liebe 
Wähler-Innen, die BWL bei der 
nächsten Kommunalwahl weiterhin 
erfolgreich unterstützen und die BWL 
wieder gute Ergebnisse  erzielen 
kann.                                                AP 

Rücktritt  schweren Herzens! VON ANDREA PIOTRASCHKE 
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Termine 

Abfallgebühren steigen 

erneut 

Witzheldener 
Geschichte 

 
 
 
 
 
 
3. Ausstellung 
05. - 06.04.2014 

Die BWL wünscht Ihnen einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr, Gesund-
heit, Glück und Zufriedenheit. 
Ihr 

Franz Jung und Team 

Ein frohes neues Jahr 

www.facebook.com/
BWL.Witzhelden. 
Leichlingen 

VON VOLKER JUNG 

Bereits in der Blickwinkel 
Ausgabe 8 vom Dezember  
2012 hatte die Bürgerliste 
Witzhelden Leichlingen auf 
die um durchschnittlich 
4,87% gestiegenen Abfall-
gebühren hingewiesen. 
Nun müssen die Gebühren 
erneut um 4,37% erhöht 
werden. Grund sind vor 
allem die abermals gestie-
genen 
Kosten des Wertstoffhofes 

Leichlingen. 
Die BWL hatte sich seiner-
zeit gegen die Verlagerung 
des Wertstoffhofes nach 
Bremsen ausgesprochen 
und sich für eine Bürger-
freundliche Umgestaltung 
am Stockberg eingesetzt. 
Dies wurde von der Rats-
mehrheit abgelehnt. Die 
Leichlinger Bürgerinnen 
und Bürger zahlen nun die 
Zeche.                             VJ 

2000 € für das Erntedankfest 

VON VOLKER JUNG 

Jedes Jahr gibt die Stadt 
Leichlingen 100.000 € für 
den Obstmarkt aus und 
unterstützt das Erntedank-
fest in Witzhelden mit 2.000 
€. Schon diese Zahlen zei-
gen die unrealistische Um-
gangsweise mit den beiden 
traditionellen Veranstaltun-
gen in der Stadt Leichlingen 
auf. Um Kosten einzuspa-
ren hatte die Verwaltung 
vorgeschlagen, im Jahr 
2014 die 2.000 € für das 
Erntedankfest einzusparen. 

Dem folgten dann auch alle 
Fraktionen im Haupt-und 
Finanzausschuss, nur die 
BWL-Fraktion stimmte als 
einzige mit entsprechen-
dem Engagement des Frak-
tionsvorsitzenden Volker 
Jung gegen die Sparmaß-
nahme. Nach Druck in der 
Öffentlichkeit und weiteren 
Protesten aus Witzhelden 
schwenkte dann der Rat um 
und beließ die 2.000 € im 
Haushaltsplan.                VJ 

Pflasterung Ortskern verschoben 
VON FRANZ JUNG 

In einem Gespräch mit dem Käm-
merer Herrn Wende und nach 
Aussage der Leiterin des Bauam-
tes Frau Hammerschmidt wird mit 
der Neupflasterung des Ortskerns 
erst ab 2014 begonnen. Grund 
hierfür sind die noch nicht abge-
schlossenen Gespräche mit den 
Grundstückseigentümern. Ein Teil 

der zu pflasternden Fläche befin-
det sich nämlich in privatem Be-
sitz. Die im Haushalt  2013 festge-
schriebene Summe von 60.000 € 
wird nicht verfallen, sondern ange-
hängt. Jetzt werden die Arbeiten 
erst 2014 - 2016 durchgeführt. Die 
BWL wird die Aussage der Verwal-
tung verfolgen.                           FJ 

Aktuelles 


